
Sterbeurkunde Belgrad Theresia geborene Bemberg, Aachen, 21.08.1884 

 



Bei diesem Dokument handelt es sich um eine zivile Sterbeurkunde aus dem Deutschen Kaiserreich, 
ausgestellt vom Standesamt in Aachen am 21. August 1884. 

Historischer Kontext: Die Zivilstandsregister (Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunden) wurden in 
Preußen im Oktober 1874 und im gesamten Deutschen Reich im Januar 1876 eingeführt. Zuvor 
wurden diese Ereignisse hauptsächlich in Kirchenbüchern verzeichnet. Diese staatlichen Dokumente 
sind für die genealogische Forschung von unschätzbarem Wert, da sie standardisierte und oft sehr 
detaillierte Informationen liefern. 

Struktur und Zweck: Das Dokument ist ein vorgedrucktes Formular, in das die spezifischen Daten 
handschriftlich eingetragen wurden. Es diente der offiziellen staatlichen Registrierung eines 
Todesfalls. Die Urkunde enthält Informationen über den Anzeigenden, die verstorbene Person 
(einschließlich Alter, Geburtsort, Wohnort, Beruf, Religion und Familienstand), deren Eltern sowie den 
genauen Zeitpunkt und Ort des Todes. 

Besonderheiten: Der Anzeigende, Johann Belgrad, trägt denselben Nachnamen wie der Ehemann der 
Verstorbenen. Da er in derselben Straße wohnte und beim Tod anwesend war, ist eine enge familiäre 
Bindung anzunehmen. Der Standesbeamte unterschrieb "In Vertretung", was darauf hindeutet, dass 
der reguläre Standesbeamte abwesend war. Der Vermerk "Die Uebereinstimmung mit dem Haupt-
Register beglaubigt" zeigt, dass es sich hierbei um eine beglaubigte Abschrift oder ein Nebenregister 
handelt. 

 

Details: 

Hauptpersonen: 

• Verstorbene: 

o Name: Theresia Belgrad, geborene Bemberg 

o Rolle im Dokument: Verstorbene 

o Beruf: ohne Gewerbe 

o Alter: 75 Jahre 

o Religion: katholisch 

o Wohnort: Aachen, Jakobstraße No 115 

o Geburtsort: Aachen 

o Ehepartner: Fuhrmann Wilhelm Belgrad 

o Eltern: Wilhelm Bemberg und Johanna Cokaiko (beide verstorben, zuletzt wohnhaft in 
Aachen) 

o Todesdatum: 21. August 1884, 4:00 Uhr vormittags 

o Todesort: Aachen, in ihrer Wohnung 

• Anzeigender: 

o Name: Johann Belgrad 

o Rolle im Dokument: Anzeigender (Informant) 

o Beruf: Metzger 

o Wohnort: Aachen, Jakobstraße No 166 



o Beziehung zur Verstorbenen: Er war beim Tod anwesend. Aufgrund des gleichen 
Nachnamens ist eine Verwandtschaft (z. B. Sohn oder Schwager) sehr wahrscheinlich, 
wird aber nicht explizit genannt. 

Weitere Personen: 

• Ehemann der Verstorbenen:  

o Name: Wilhelm Belgrad 

o Beruf: Fuhrmann 

• Vater der Verstorbenen:  

o Name: Wilhelm Bemberg 

o Status: verstorben 

• Mutter der Verstorbenen:  

o Name: Johanna Cokaiko 

o Status: verstorben 

• Standesbeamter:  

o Name: Kries (in Vertretung) 

Wichtige Ereignisse: 

• Ereignis: Tod 

• Datum: 21. August 1884 

• Ort: Aachen 

Geografische Orte: 

• Aachen: Ort der Beurkundung, Wohnort des Anzeigenden, Wohnort, Geburtsort und Sterbeort 
der Verstorbenen sowie letzter Wohnort ihrer Eltern. 

• Jakobstraße No 166, Aachen: Wohnadresse des Anzeigenden. 

• Jakobstraße No 115, Aachen: Wohn- und Sterbeadresse der Verstorbenen. 

 

Volltext-Transkription: 

C. Nr. 1794. Aachen, am 21. August 1884 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit nach bekannt, der 
Metzger Johann Belgrad wohnhaft zu Aachen, Jakobstraße No 166, und zeigte an, daß die Frau 
Theresia Belgrad geborene Bemberg, ohne Gewerbe, fünfundsiebenzig Jahre alt, katholischer 
Religion, wohnhaft zu Aachen, Jakobstraße No 115 geboren zu Aachen, Ehefrau von Fuhrmann 
Wilhelm Belgrad, Tochter der Eheleute Wilhelm Bemberg und Johanna Cokaiko, Standes unbekannt 
beide verstorben, zuletzt wohnhaft zu Aachen, zu Aachen in ihrer Wohnung am einundzwanzigsten 
August des Jahres tausend acht hundert achtzig und vier vormittags um vier Uhr verstorben sei. Der 
Anzeigende erklärte, bei dem Ableben der Belgrad zugegen gewesen zu sein. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben gez. Belgrad 

Der Standesbeamte. In Vertretung gez. Kries 



Die Uebereinstimmung mit dem Haupt-Register beglaubigt Aachen am 21ten August 1884 

Der Standesbeamte. In Vertretung Kries 

 


